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Becken und Dreifufs aus Marmor im Louvre zu Paris 20).

gef’caltung zeigt ein Candelaber des vaticauifchen Mufeums, an welchem der Schaft '

mit über einander auffteigenden, fchön gebildeten Akanthus-Blattreihen bekleidet

ift, deren oberite fchliefslich das flache Becken trägt (Fig. 24). Durch das Ueber-

neigen der Blätter wird allmählich auf das Tragen des oberflen Theiles des Aufbaues

vorbereitet, und es erfcheint fo die Function des Schaftes in wiederholt andeutender

Weife ausgedrückt.

Bei einer Reihe von Gegenf’cänden find einzelne Theile derart geformt, dafs

in denfelben vorzugsweife einerfeits das Fufsen, andererfeits das Tragen durch ent—

fprechende Formen zum Ausdruck gebracht wird. Diefe Theile bilden Stützen, die

bei’dmmt find, entweder ein flaches Becken oder eine Tifchplatte aufzunehmen und

Fig. 27.
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Stützenformeu.

 

   
 

 

Wanne aus den Thermen des Agrippa; jetzt in der Capella. Corfiui im Latex-an zu Rom“).

2°) Facf.-Repr. nach: CLARAC, a. a. O.

21) Facf.-Repr. nach: KACHEL‚ &. a. O.


